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eutlveder weil gerade diese Völker für den Mnhammedanismns reif Ware»,
oder weil eben diese Religion ihnen Kraft giebt. Aber auch der Muhnmme-
dcmer, er sei schwarz, gelb oder weis;, braucht, um seiner Energie einzuheizen,
den Affekt, besonders den des religiösen Fanatismus, der ansteckend von einem
Menschen zum andern springt. An der fauleu Schlaffheit uud Thatenlosigkeit
der heutigen Türken sieht mau aber auch, was dieser Affekt nicht kann,
uämlich nicht den verständig nachdenkendenEinzelwillen ersetzen. Der nüchterne
Einzelwille, das ist die Kraft der europäischen Kultur. Aus Huuderttauseudeu
von solchen Willen besteht der endlose Thatendurst eines Volkes, das sich in
Unternehmungen und Erfindvngen uicht genug thun kann, aus ihnen folgt
die unerschöpfliche Flut »euer fruchtbarer Gedanken. Dem Orientalen sind
die Ruhelosigkeit des Europäers, die beständige Unzufriedenheit mit seiner Lage,
seine zahllosen Bedürfnisse und Wüusche, die Arbeitslust und die Erwerbslust
und die Ausdauer seines Willens, die auch vor den langwierigsten Schwierig¬
keiten nicht müde wird, einfach unheimlich. Er hat nicht den rastlosen Willen
des Europäers, fühlt das und fühlt sich unterliegend. Georg Schiele

Des Freiherrn Augustin von Mörsperg Bericht
über seinen Besuch bei Tycho de Brahe auf der Insel Hvenn

Mitgeteilt von Johannes Bärivinkel

er deutsche Malteserritter Freiherr Augustiu zu Mörsperg und
Beffort, dessen sehr interessantes, reich mit bildlichen Beigaben aus¬
gestattetes Reisewerk als stattlicher Folioband handschriftlich im
Fürstlichen Landcsarchiv zu Sondershausen liegt und erst 1893,
nachdem es bis dahin als verloren gegolten hatte, von Martin

Wagner wieder ans Licht gezogen wurde (man sehe dessen Aufsatz in den
„Preußischen Jahrbücheru" 1893, Band 73, Heft 3, Seite 484 ff.), kam ans
seiner dritten großen Reise durch die Länder Europas 1592 auch unch Däne¬
mark. Hier besuchte er mit dem jungen Könige Christian, der ihn sehr liebens¬
würdig aufnahm und ihm viel Ehre erwies, auch Thcho de Brahe („Tnhbrott")
auf seiner Insel Hvenn (,,Wien") und schildert uns nun ziemlich ausführlich
die vieleu Wunder, die er dort zn sehen bekam. Als Nachklang zu der jüngste»
Gedächtnisfeier für den großen Astronomen dürfte es vielleicht nicht uninter¬
essant sein, des vielgereisten Maltesers Bericht über diesen Besuch im Wortlaut
zn hören. Mörsperg war nach einein Aufenthalte von drei Wochen in England
von Loudou über Hamburg nach Holstein zu Herzog Johannes nnd nach acht¬
tägigem Verweilen am Hofe zu Sonderburg nach Kopenhagen nnd Krvnenbnrg
gekommen. König Christian weilte aber mit seinen Räten ans seinem Lustschloß
Hirschholm. Als er durch den Gubernatvr von Krouenburg ,,Steiu Mvltzeu"
(Molshcim) dei» Könige seine Empfehlungsschreiben hatte übermittelu lassen,
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Wurde er anderntags zu Wagen abgeholt, mit dem Könige die Wunderinsel zu
besuchen.

Nachdem er in seiner Schrift auf der vorhergehenden Seite das eingeklebte,
kolorierte Porträt des Königs in Stich und darunter in Aquarell und Gold
sauber ausgeführt das königliche Wappen gebracht hat, berichtet er im folgenden
Abschnitte über diesen Besuch wie folgt:

Bvn dem König Cristianus vnd scynenn Rhätten, wie von der Jnsell Wien vnd
auch dem Astromus Tuhbrvtt In Dennemarck, 1592.

Diser Konig fnert noch diser zeytt kein Regiment. Sonder die Richs Rhett
so da whar Petter Monck Richs Admirall. Hock Halgerschcn Landhoffmeister. Rvsen-
kranh landt Marschalck. Nelus der Cantzler. Item Broden Bilt, Item einer von
Byli hoffmarschalck, Jneob Krad, hoffrhat, vnd vil ander herreir mit N'elchen Ich
>M guette Kuntschafft käme, so das Regiment fhnertten In Dennemarck. dißmal
ooch zimliche Stattliche Königliche Hvffhaltung Jerem König den sie merers Dheil
nennten vnser Printz.

Den andern Dag zog der Konig mit sampt den Rhcitteu vff die Jnsell Wien
dahin man zu gutschen vnd schiff mneßt, wie ein klein meil zn Wasser so ligt zwischen
^vppenhagen vnd Kronnebnrg, dohin mich der Konig auch gnedig mit nam wegen
'»einen Neeomnndntivn schreiben.

Dise Jnsell vf ein klein meil lang vnd breit, da In der Mitten das Astro¬
nomisch schloß geformiert fast wie vier stern gebaut worden dnrch den fnrnemen
'lstrmmmns Tnhbrvt so whar einer von Adell noch ledig*) so nlda whvnt vnd das
gnntz Haus; schloß wie auch ausserhalb so wol Juerhalb alles voller Kunstück vnd
'lstronomische Zeichen vol whar. vber die maß kunstlich vnd lustig zn sehen mit
verwundern.

Vmb 9. Vhr kamen wier zn landt an die Jnsell, da vnder andern fhueren
oes Tuybrotz Astromischen gutschen stient, die aller kunstück vol whar, drauf
'Ulch der Konig mit 2 richsrhetteu vnd Astromus namb. Also >vol ein meil zuuor

der Insel romb fhneren allerhaut zn besehen vmb das schloß Im feldt. Vff
gntsch vorne» stnndt ein schvuner Klobus, so sich selber bewegt arttlichen. Item
Jnstruuieut so do zeigt vud schlieg ettlich Klöckle. Nämlich die viertel meil

Wegs vnd gantze mehl, wair man die fartt, so do zugieng durch geschwi»digkeit wie
vmbgh^n eines Radtz an der gutschen das do zuegericht wie offt das iu einer
'uecl vmbghen mueßt. vud mau fhuer starck oder gemach so gieng der zaiger vnd
Muegeu die viertel meil das klein Klöckly wie die gantz meil das groß, vnd wie
^ch verstaust mau es Iu alle landt richten tan dem die mcylen beknnt. In
oer gutschen romb als vf den knöpfen vnd wincklen, waren allerhant von Compassen
'hrwerck vnd »arrenbossen wan man etwas druckt selber vfsprang vnd sich erzaigt.

In disem hauß verbrachten ivier wol 3. stundt alle ort vnden vnd oben vnd
allenthalben wo wirdig was zu sehe», dessen gcuuegsam vnd wunderbarlich wie
ruustrich das gantz hauß voll whar so vuß diser Astromus zeigt, vud gar weit-
muffig dorvon zue beschreiben ivher vnd mit wenig Worten doch ettlich die fur-
nempsten vermeldeu will.

Vnden neben dein Weinkeller ein groß gewelb, darin er Tuvbrott sein diestenlier-
werck vnd offen, darauf ein grosse menge von distenlier glesser stuenden, alle in
.^' arbeit, vf allerhant formb. vf einem offen, ettlich gar krumb oben von kupfer
W durch ettlich fenster hinaußgiengen vnd zn andern wider hinein, dori» distenliert
^ londere Sachen, wie sonderlich ein großer Alchimist, neben der Astronom! starck
^cht^md zue solcher arbeit woll allain vff 8. oder 9. dienner halt, so deglich

^"°e des vorhergehendenAbschnittswird er „ein man vf 40 Jnren" genannt und
'M, daß er vor Jahren die Insel von des Königs Vater zum Geschenk erhalte,, habe.



vnd stundtlich by disein werck verbleiben »liessen, vnd nchtnng dranff geben, und
Jeder besonder, Nun hatt er ein arttlich register wie an einer orgell wie zapffen wol
an 7. ortten Jin hauß, nämlich du er ligt neben dem bett, neben dem disch, do
er Ißt, Item do er stndiert, vnd andern ortten, allenthalben Im hanß, vnd so
vfft er ein dienner begert, grifft er der register oder zapffen einen oder mer an,
In einer belde Ist ans; dem keller, der dienner vor der dhur cmkomen, frngent
was man sein well, welches der Konig selber an ettlich vnderschidlichen ortten
probiert hat, mit verwundern, volgentz vnß gezeigt so sondere glvckly by Inen
donden, neben einander steent, do Jeder die sein kent.

Weitters") donden In einem andern gewelb ein offen, dv man glesfer macht,
vnd brent, drauf auch vf 4. oder 6. Personen, vnd mer befielt, so in presentia des
Königs ettlich gemocht haben.

Item oberthalb ein ziemlichen saal, dorin ein große menge abevnterfeichungen,
sonderlich von den fnrnemvsten Astronomi, dorunder auch Landtgraff Wilhelm In
Hesfen alle gar lebhcifft, nuß disem Saal tan, in ein schönnen dhurn geen, neben
disem Saal.

Item In diseni Tnrn so Rvnd, steet Ein Astrologischer Klobus, so groß als
ein vaß, ront von Mösch (Messing) hol, dornmb alle himclische Zeichen, die welt
vnd was dorin, noch nrtt der Klobbns, vnd man das dach oben arttlich
hinweg heben vnd dises Instrument noch des himels lausf richten kan, wie
mai: will.

In disem Hauß hatt es noch 4, Tnrn, In welchen alle solche vnd derglichen
Astrologische oder Astronomische Instrumente, Hangent, steent, vf allerhant manier,
wunderlichen zne sehen, von Kupffer, Mosch, Jsen, vnd andern Mettall als groß
wie fesser, Item Reder, hoch wie die hallenbnrtten vnd schier xen spieß hoch vnd
lang, die er richten, kcren, wenden kan, noch des himels Laufs, wie er will,
vnd durch ettlich lochly vud Wortzeichen, seine sternen vnd planetten absehen tan.

Auch Ju seiner kamer neben disem Saal, neben seinem bett steet ein groß
hoch Nad, so ciu Dcil zu der maur hinauß also gemacht, so er vmbkeren kan, im
bett, des himels lauf durch ettlich lochly, by der nacht, hindurch zue sehen, vnd
der Konig wie Wier all dorbey vnß mit genuegsmnb verwundern können, der selt-
zmnen abenthurlichen sachen, so ein groß gelt kost haben, vnd nit glnnb oder dorfnr
halt, das ein solche Menge vnd große Astronomische Jnstrmnenta wett vnd breit
gefonden werden.

Item Sonst Im gantzen hauß an allen ortten vnd wincklen, es voller kunstücke
steckt, vnd Ist vnd"") iveitleuffig zu beschriben, Ja eiu gnntz libell vnd buech von
nvtten wher sonderlichen mit seltznmen dhüren so vf beden seilten vfghent, mit
wunderlichen dischen, dv allerhant Musiea, wie hanßrhatt, vnd vil seltzams dorin
steckt, Item werckliche fenster, stuel, sessel, ivinckell, wendt, betstat, vnd In sommn
nit bald vil derglichen sachen gefonden werden.

In mitten dem hoff, ein lnstiger brun, mit hundertseitigen, arttisitiosischcn
Jnventionen, von rore», bildern, dhieren, vvglen, vff vnd vmb den brunen rvmb.

Vor denc schloß noch ein ander konsthauß, aller voll derglichen mit vil Zimer»,
dorin erstlich ein buechdruckery, mit vil Personen, do vor dem Konig, vnd vnß
andern, gleich ettlich blctter gedruckt worden, vnd sonderlichen von Astronomischen
biechern, do er zwey schier drey kammer vol biecher dorneben schon hatt, so hin
vnd wider In die welt verschicktwerden.

In disem andern Knnsthcmß auch die glnßhutten steett sampt neben knmcrn
voller glesser schon gemacht vf den kauf von allerhant sortten.

Weitters steet noch das dritt Knnsthauß etwas wcitters dorvon gegen dem

") Über dieser Zeile steht die Beinerkung: notta diß glnszhnttcn vordem schloß, im andern
kunfthauß.

Hier ist ein nicht mehr leserliches Wort überschrieben.
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Mor zue. So ist ein Müllen, Alda vnder andern ein groß Rad, so gar mit wenig
Wasser 3. oder 4. wnrckung dhuett.

Erstlich das korn zue Mell noch begeren Malt, und macht.
Zue dem andern ein schliffmulleu dribt vnd fhiert,
Zum dritten ein stampsf mullen, sonderlich von lnmpen zu Papier.
Zum 4. diß Rad ein ander Wasser werck shuert zn ettlich bruneu werck.
Also auch neben diser Mullen, do man das Papier macht, vf allerhant

Manier, wie solches vor dem König aprvpierbt vnd vill bletter gemacht worden in
einer geschwinde.

Item ob diser kunstmille hat es noch vil dych vnd wasserfeell, so zuegericht
die seltznme effectus dhueut, und Jme nit vil Wasser leer abget, dorfon kein
bberflnß.

Item das viert Konsthnuß, nit weit von der Müll so ein Maierhoff, der nit
allain nützlich sonder lustig, mit allerhant nutzlichen pratiea, nllcrhandt erziechuug
huner, Pfaheu, genß, enten, vnd danben, wie von vichzncht, vnd pfertt. Item
seltzame bachoffen, 3. 4. auch 5. vf, vnd neben ein ander, die mit einer hitz alle,
vder so vil man will, gewermbt können werden.

Diß alles vnd noch vil mer gesehen vud allain das ivirdigest beschriben
Wellen.

Noch disem huelt diser Astrouomus dem Konig, seineu Rhetten, vnd hofgesint,
ein lustige Mittag Moltzeit, do man frolich whar mit grosser verwuudern, der
gesehenen sachcu. Vmb Vesperzeit whart man wider vf zu gutschcu, vnd schiff gegen
"beut gen hirßholm, so gar ein lnstigs furstlichs lusthanß.

Mit Jr Königliche Mah^ vud Richsrhett Ich in gnette eonnersation Käme vff
disem hnnß, so mich alle gar wol lehden mochten, vnd gar gern bey sich hatten.
Sonderlich an der Königlichen Daffell, do er Konig vnd die sehnigen wol leiden
vnd inier zuhöre» möchte», wie auch sonst wol erfarne gelertten Hoffrhett hatt, die
"uch zimlicher massen was gesehen, Sonderlich Herr Jacob Krabbe, ein furuemmer
sicher Lantzherr so In Dennemarck wonhafft In Schonlant (Schonen), so mier
hernach, wie man hören Wirt grosse frcnndtschcifft, vud Ehr crzoigt, by Jr May:
hvff verhartt Ich vff «>. Dag. Nochgeeutz meiu vnderthenigst abscheidt nam, dn

Mah: sich gantz mer dnu gucdigst gegen mier crbott, wie auch vf den faal
^ch nnch In seinen dienst zu hoff begeben wvlt, stattliche anerbiettung vnd vnder-
haltung auerbott. Lues; mich also vff gutschen mit dem obristen vnd gnbernatoru
Stein Mols heim, zu Cronnenburg, dvhin fhieren vnd geleitten, mit befelch mier
ooss^hig gnntz werck zn zeigen, wie beschcich dan. DicN'eil mier dan biß nnherv
'uit Astronomischen Jnstrumenta, vnd Zeichen vmgangen, hab ich hir vnden etlich
l° Ich vud(?) vnder andern gesehen abrissen wellen lossen, so vil inier möglichen
gewesen, den ich In dieser Kunst wenig erfareu, sonder die sternen gugger mit des
himels lauff vmbghen lassen, vnd mich vf dem Erdrich, vnd Wasser so weit Ich
ghen, faren vnd geriethen mögen, beholfen hab. biß nnhcro.

Die am Schlüsse nuögesprochne Absicht, seinem Berichte erläuternde, nach
seinen Angaben angefertigte Bilder beizufügen, hat Mvrsperg nicht ausführen
können. Zum Ersatz hat er (ein Mittel, zn dem er auch sonst oft seine Zu¬
flucht nimmt) die kolorierten Ausschnitte eines Globus und des südlichen und
des nördlichen Sternhimmels in Stich eingeklebt. Das Bild des Globns ist aber
s" groß, daß der für die Nisse ausgesparte Raum nicht zureichte und er damit
einen Teil der Schlußworte überkleben mußte.
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